
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.03.2023 (19:17) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Herren Gruppe 05

SC Polonia Hannover II : TuS Gümmer IV 
Samstag, 04.03.2023, 14:00 Uhr

Niederlage für den SC Polonia Hannover II

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TuS Gümmer IV, als Holger
Meyer sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SC Polonia Hannover II perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Seegers und Grondey, die ihre Einzel und auch
ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 13. Saisonspiel waren die Gäste vom TuS
Gümmer IV ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte
zu entführen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Matlakowski / Majewski konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Politz / Niemann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Ernüchtert über
ihre 2:3-Niederlage gegen Nordmann / Seegers waren danach dagegen Gradowski / Hajdamowicz,
obwohl sie alles gegeben hatten. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später
folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Kewitsch / Karolczak gegen Grondey / Meyer. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach den ersten
Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Andrzej Matlakowski gelang es, Carsten Nordmann im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem nicht zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Przemyslaw
Gradowski das Spiel gegen Theo Politz, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Hin und
her schaukelte das Match zwischen Marek Majewski und Thomas Grondey, bevor das zumindest auf
dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Grondey zu Ende ging. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Mario
Seegers fand Mark Kewitsch von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte daraufhin dagegen Mariusz Karolczak beim 11:7, 11:6, 15:
13 gegen Stefan Niemann. Marcin Hajdamowicz war in der Partie gegen Holger Meyer nicht zu
stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC
Polonia Hannover II und des TuS Gümmer IV. Ein Satz reichte nicht, weshalb Andrzej Matlakowski
das Spiel gegen Theo Politz, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 7:9
(Matlakowski) bzw. 8:2 (Politz) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von
Przemyslaw Gradowski anschließend gegen Carsten Nordmann. Deutlich nach Sätzen war
wiederum die folgende Drei-Satz-Pleite von Marek Majewski gegen Mario Seegers, eine Niederlage,
die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Grondey war für Mark Kewitsch letztlich wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach diesem Einzel steht Kewitsch somit bei 5 Siegen und 9
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Grondey ein 12:4 ausweist. Wenige
Chancen hatte danach Mariusz Karolczak beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Holger Meyer. 6:9
(Karolczak) bzw. 6:2 (Meyer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:
5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SC Polonia Hannover II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Barsinghausen II am 16.03.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TuS Gümmer IV wird nach nun 5 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
SV Marienwerder II am 11.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC Polonia Hannover II

Doppel: Matlakowski / Majewski 1:0, Gradowski / Hajdamowicz 0:1, Kewitsch / Karolczak 0:1 
Einzel: A. Matlakowski 1:1, P. Gradowski 1:1, M. Majewski 0:2, M. Kewitsch 0:2, M. Karolczak 1:1,
M. Hajdamowicz 1:0 

 TuS Gümmer IV
Doppel: Nordmann / Seegers 1:0, Politz / Niemann 0:1, Grondey / Meyer 1:0 
Einzel: T. Politz 2:0, C. Nordmann 0:2, M. Seegers 2:0, T. Grondey 2:0, H. Meyer 1:1, S. Niemann 0:
1


